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Inpiration,�Worte, zu finden,�Sie aneinander zu binden.�Ihnen einen Sinn zu geben,�als würden sie leben.�Ist, weiß Gott, nicht leicht.��Oh, holde Muse, küsse mich in der Nacht,�lasse die Worte rauschen, wie ein Wasserfall.�Gebe den Vögeln Lieder, noch ehe der Tag erwacht.��Weit schweifen meine Sinne,�dann halte ich kurz inne.�Gedanken werden zum Worte,�Schreibe sie nieder an diesen Orte,�denn sie kommen aus der Ewigkeit.�
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2.Variation


�Jetzt habe ich Worte gefunden�und-sie-aneinander-gebunden.�Ihnen einen Sinn geben.�Endlich fängt es an zu leben.�Oh Gott, es ist erreicht!��Es küsste mich die Muse wohl in der Nacht,�die Worte rauschen nun wie ein Wasserfall.�Die Vögel singen die Lieder, der Tag ist erwacht.��Aus der Ewigkeit gekommen,�schreibe ich die Worte noch benommen,�denn sie wollen auf das Papier.�Silberquelle der Gedanken.�Wird es ein Bach, oh wunderschön,�verfolge ihn weiter bis ein goldener Fluss entsteht.





am 26.09.1992 in Hannover aufgeschrieben von Doreen Ogbuehi


�
Schweigen!


�Eben,noch ein Wort gesprochen,�War,der Raum durch Stimmen erfüllt.�hat,jetzt das Schweigen angebrochen,�der, den Raum ins Dunkel hüllt.��Ruhevolle Stille,die uns jetzt verbindet,�ist so anders-�wenn die Sprache schwindet.�Und dann,�beginnt es wieder,�wie es in der Bibel steht.�AM Anfang-�war das wort,�wenn die Stille geht.
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